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Die „Danziger Zeitung‘ erſcheint täglich zweimal; am Sonne 
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Schiedsgerichte nach 8 108 der Norddeutſchen 
e Da re beg : N 
Zwar iſt der Prüfungszwang im gewerblichen Leben für 
er beſeitigt. Es kann im Bereich des Norddeutſchen 
Seper leres belichige Gewebe ſelbſiſtändig be 
g ne daß eine Behörde zu fragen berechtigt wäre, ob 
„er auch eine gewiſſe Lehrlings- und Geſellenzeit durchgemacht 
und eine Prüfung beſtanden habe. Trotzdem liegt es in der 
Natur der Sache, daß es auch letzt noch Lehrlinge und Ge⸗ 
stellen giebt und daß die Norddeutſche Gewerbeordnung, obs 
Wohl fie über die Berhältniſſe derſelben zu ihren Lehrherren 
und Meistern die Beſtimmungen des freien Vertrages ent⸗ 
ſcelden läßt, doch Anordnungen hat treffen müſſen für den 
N daß ein. folder Vertrag nicht gemacht iſt, ſowie für 
den Fall, daß über bie gegenſeitigen Rechte und Pflichten 
zwiſchen den Betheiligten Streit entſteht. In letzterem Falle 
mmt tes auf ſachgemäße und raſche Entſcheidung an. 
Die Schnelligkeit des Verfahrens iſt hier deßhalb noch mehr 
als bei anderen Streitigkeiten des bürgerlichen Lebens gebö⸗ 
ten, weil die freie und ungehinderte Bewegung det Arbeiter 
und Geſellen von Ort zu Ort tas eigentliche Lebenselement eines 
tüchtigen ichen igs iſt, welcher durch lang ⸗ 
wierige und pedantiſche Inſtructionen nicht verkümmert wer⸗ 


4 zur es ein 


8 


gkeiten zwiſchen ſelbſtſtändigen Gewerbetreibenden und 
3 Geſellen und Lehrlingen, ob die erſteren einer Innung 
angehörten, oder nicht. Im letzteren Falle — und der trat 
bei den größeren Fabrikanten immer ein — wurde der ent⸗ 
ftandene Streit bei der Ortspolizeibehörde angemeldet, 
“verhandelt, und cen e 30 are alle lag die Ver⸗ 
handlung und Entſcheidung in den Händen der Innunge- 
vorſtände, die bekanntlich nur aus Innungsmeiſtern beſtan⸗ 
den. In beiden Faden ſtand dem unterliegenden Theile meiſt 
außer dem Recurs noch die Beſchreitung des Rechtsweges 
binnen 10 Tagen präcluſiviſcher Friſt offen. un! 
Dieſe Beſtin ungen der alten Gewerbeordnung hatten 
ihre großen Nachtheile und, find Gottlob 0 die neue. Ge⸗ 


den darf. 9 
Se alte Gewerbeordnung unterſchied hinſichtlich der 
ihren 


IB fehbeern le aber Bar, dap be ken 
Berpandlungen und Entſcheitungen der Ortspolizeibehörde, 


welche an ſich mit den Iuflitutionen und Anſchauungen der 
Streikenden nur in den wenigſten Fällen vertraut war und 
Bieje aaelezenkeiten meiſt in die Hände irgend eines Büteau⸗ 
7 en legte, kein Berufsgenoſſe der Parteien ein Wort 
mitzuſprechen oder gar ein ÜUrtheil abzugeben hatte; während 
Eein Geſpräch mit dem Grafen Bismarck 1 
Die in Bordeaux erſcheinende „Gironde“ veröffentlicht 


ein ach, welches Graf Bismarck mit einem ehemaligen 
* ele der ſich auf der Reife nach Spanien 
d, gehabt haben ſoll. Wir geben dieſe intereſſante Re ⸗ 
f 10 Beraftzortlich eit für deren Genauigkeit dem Bor⸗ 
1.5 latte Hberlaflen, in Folgendem Merz 1 8 
“Herr v. Bismarck war an dem Tage, wo ich ihm be⸗ 
gehnele, fehr guten Humots. Man weiß, daß er feine Tage 
Dat und manchmal von einer Verſchloſſenheit iſt, die nichts zu 
en vermag. Manchmal aber auch iſt er von einer 
Aufgelmdpftheit und einem Sichgehenlaſſen, die für die Diplo⸗ 
maßen der alten Schule ſtets ein Räthſel waren. „Meine 
Geſundheit? In Wahrheit habe ich mich niemals beſſer be⸗ 
funden, als ſeitden 0 Beheben bin . , jo behaupten 
zan d franzöſlſchen rd Nuß, was ſagt man in 
‚Bonbon; n alledem?“ — Icht beklagt auf das tiefſte 
dieſen 1126 auf's Meſſer zwiſchen z großen Völkern, die 


von der Natur dazu beſtimmt find, ſich zu ergänzen und mit 
einander Hand in Hand zu Yen FF 
u Sie marc Voltaire "bat gat, Eng er Deutſchlad 
fi nur Ein an 11 HIN e habe, nämlich 
dat, daß dort zu viele Deutſche ſeien. Ohne Voltaire zu 
fe mi te ich ſagen, daß Deutſchland fee, hat, 


das, nicht genug Franzoſen zu beſitzen. Es iſt mir 


nicht unbekaunt, daß es ein ſehr ernſthaftes, gelehrtes Frank ⸗ 


reich giebt hinter einem falſchen Frankreich, welches ſich unſtet 

ri 155 her bewegt, heult Mare hrend auf und ab 

wänkt, wie ein Pendel zwiſchen dem Vaupeville und dem 

am, Menn wir aber dieſen Krieg haben, ſo iſt es, 

eil Frankreich An hat. Das iſt ein großes Unglück, 

wohl für Frankreich als für uns und ganz Europa. — 

Ja, aber das wahre Frankreich, Herr Graf, wird ſchließ⸗ 

lich dies begreifen und durch die Anwendung ber freien In⸗ 
Ritutionen fein Peißheſchick wieder wettmachen. 

an Dismarck: Das walte Gott. Die Römer ſagten von den 

„daß fie zwei Dinge vor allem Anderen verſtehen: 

er zu ſchlagen und gut zu reden, rem militarem et 

arguts loqui. Und wie Sie ſehen, haben die Nachkommen 


Sonnabend, 22. 


er. (Morgen- 


in den Fällen, in welchen der Innungsvorſtand competent 
war, die Geſellen und Lebrlinge keine Vertretung in dem 
entſcheidenden Colligtum hatten, was die Unparteilichkeit der 
gefällten Urtheile gewiß nicht förderte. 
Die neue Gefeggebung letzt nun im ß 108 ber nord ⸗ 
deutſchen Gewerbeordnung die Entſcheidung ſolcher Streitig⸗ 
keiten der Gewerbetreibenden in der Kegel in die Hände ver 
Gemeindebehörden, in den Städten alſo ver Magiſträte, 
und dehnt dieſe Beſtimmung durch 8 127 a. a. O. auch auf 


6 'die Streitigkeiten der Fabrikanten mit ihren Arbeitera aus. 


Offenbar iſt dadurch ein guter Schritt zum Beſſeren gethan, 
da die Gemeindebehörden in der Rezel den ſtreitenden 
Parteien näher ſtehen, als die Polizeibehörden, und 
da ſie hinwiederum auch beide fteitenden Theile 
gleichmäßig vertreten, wodurch die Gefahr der Ein⸗ 
ſeitigkeit der Entſcheidungen möglichſt beſeitigt wird. 
Jedenfalls aber liegt das Segensreiche und Zeitgemäße 
des neuen Geſetzes in der Schlußbeſtimmung des angeführten 
$ 108, wonach durch Ortsſlatut an Stelle der gegenwärtig 
hierfür beſtimmten Behörden, Schiedsgerichte mit der 
Entſcheidung betraut werden können. Dieſelben ſind alsdann 
durch die Gemeindebehörde unter gleichmäßiger Zuzie⸗ 
bung von Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu dilden. 
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Fort, H. Engler; in Hamburg? Haa . 
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iſt aus feiner Haft wieder entlaffen. Die Sache if’ ba⸗ 
durch erledigt, daß der Poltzeipräſldent ſich mit der Beant⸗ 
wortaug der Frage zufrieden erklärt hat, ob eine beſtimmte 
Perſönlichkeit, die er im Vetdacht der Inpiscretion babe, 
der Urheber jener Notiz ſei. Dieſe Frage hat der betreffende 
Redacteur verneint, worauf ſeine Entlaſſung erfolgte. 
Neuere Berſuche der in Paris zurückgebliebenen 
Mitglieder des diplomatiſchen Corps, bei dem Bundes⸗ 
kanzler die Ermächtigung zu dem Verkehr 92 außen zu er⸗ 
balten, find, wie veiſichert wird, ohne Erfelg geblieben. 
raf Bſsmarck habe bei dieſer Gelegenheit bemerkt, daß die 
Machthaber in Paris von keiner Macht als Regierung aner⸗ 
kannt wären, an er von den in Paris an» 
weſenden Diplomaten, die dazu nicht einmal durchwez von 
ihren Regierungen ermächtigt wären. Bei einigen der 
letzteren ſollen deswegen Anfragen von deutſcher Seite er⸗ 


folgt ſein. f f ae lan: 
— Während allſeitig das Vetärfnif 11 Befreiung 


neue Ephoralgebühr eingeführt. Dur 

Augenblicke circulirende Verfügung wi 

perintendenten die Gwöchlige ertheilt, außer e en 
tzen eine 


n Wies bad 11 iſt am 17. October der Command 
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Grund feiner Erkrankung lag wohl mit Semüthserregun E 
die er erlitten, nachbem in Be od ei ne um 18. 
Auguſt ſein einziger Sohn, ein blühender Jüngling von kaum 18 
Jahren, der auf einen eigenen dr gend Bund as eiwil⸗ 
liger in den Krieg 9 — » en hatte. 
ſtand bis 1866 in oldenburgiſchen. Dienſten und nahm 
oberiter Commandirender denburgiſchen urd hanſeatiſchen 
3 der 2 171 175 ee K Sr, 2 a ee 
a ar war er ſeitdem Diviſionsgeneral in Köln. 


Auch literariſch war er thätig. IB A . 5 
8 Aus dem 2 * vor Mes Berichtet man der „Allg. 
Venftüd eines Yreuß- Oiftzieß wäh⸗ 
rend des Kampfes, welchen die Landwehr-Diviſton Kummer 
bei dem Aus fall vom 2. d. zu beſtehen e: Die Landwehr 
bielt ſich prachtwwoll, die Artillerie gab ihre Granaten dem 
Feinde bageldicht. Plöglinh aber ſauſten auch die franzöſiſchen 
Granaten von mehreren Seiten unter die preußiſchen Ge⸗ 
ſchütze. In einem Augenblick hatte der Premierlieutenant, 
welcher in der erſten leichten Reſervebatterie des eilften Ar⸗ 
tillerieregiments den erſten Zug führte, an ſeinen beiden Ge⸗ 
ſchützen von zwölf Pferden nur noch zwei auf den Beinen, 
die andern zehn I niedergeſchmettert im furchtbaren Ge⸗ 
wirre, ihm ſelbſt wurde ſein Pferd unter dem Leib erſchoſſen, 
ein Protzlaſten zertrümmert, Rad und Deichfel zerſchoffen. 
Aber raſch ſpringt der Offizier hinzu, ruft alle Mannſchaft 
herbei, den gefallenen Pferden werden in Eile die Halfter⸗ 
ketten und Zügel abgerifſen, und die ganze Mannſchaft legt 
ſich an die Stränge und ſchleppt mit ungeheurer Anſtrengung, 


der Gallier nicht aus der Art geſchlagen. Sie bewegen ſich 


fortwährend hin und her zwiſchen dem Advocatenthum und 
Fr Militarismus. — Ich: Militarismus? Aber Sie ſelbſt 
i 
Bismarck Nein, nein. Das iſt ein Irrthum. Wir Find 
ein bewaffnetes Volk, aber keine milttäriſche Regierung. Ue⸗ 
brigens hat Jeder bienieden feine eigene Aufgabe. Ihr Eng⸗ 
länder macht den Fortſchritt mit dem Conſervatis mus. Ju 
Spanien und Italien lärmt und tobt man und vernachläſſigt 
Alles. In Frankreich wird man bald müde, das Haus, welches 
man ſo ſchnell aufgebaut hat, zu bewohnen Ob Palaſt oder 
Kaſerne — man reißt es gleich wieder nieder, baut es wieder 
auf und demolirt es abermals. Was uns betrifft, ſo befinden 
wir uns noch bei den Fundamenten unſeres Baues, und wir 
wollen es nicht leiden, daß man uns jeden Augenblick in der 
Arbeit ſtört, uns unſere Steinbrüche wegnimmt und unfere 
Mauer abwendig macht. Das iſt die Erklärung für den Krieg 
den wir führen. Wir müſſen einen Frieden haben, der uns 
eine ruhige Zukunft ſichert. — Ich: Die conſtituirende Ver⸗ 
ammlung wird wohl in der Lage ſein, indem ſie eine regel⸗ 
mäßige Regierung einſetzt, den Frieden bald zu unterzeichnen. 
Bismarck: Bald? ... . Davon wollen wir erſt in 
Paris ernſthaft reden, wenn wir die Schlüſſel vor Metz und 
Straßburg in unſerer Taſche haben. — Ich: Was halten Sie 
von Kein n e eee 8 > 
h mar di. Sie kommt zu früh and zu ſpät. — : 
Wird ſie ſchlietzlich den Frieden ſchließen ? | 
ismarck: Das hängt von dem geſunden Menſchen⸗ 
Baue dem Ernſte und der Tiefe ihres Patriotismus ab. 
chließt ſie den Frieden nicht unter Bedingungen, wie die 
Exiſtenz von Deutschland und Frankreich ſie erheiſcht, ſo wird 
die Stunde der Republik ſchlagen; denn in dieſem Augenblicke 
iſt in Frankreich eine mächtige Partei in der Bildung begrif⸗ 
fen, die Partei des Friedens, und zwiſchen dem Frieden, 
welcher die Ordnung bedeutet, und der permanenten Invaflon 
mit den Rothen wird man nicht lange wählen. — Ich: Mit 
wem aber werden Sie dann unterhandeln ? 
90 Bismarck: Mit den Re präſentauten dieſer Partei. — 


‚abgejehen von einigen auflöſenden Elementen, 


Aber die Bela gerung von Paris kann ſich in die Länge 


ziehen, und während dieſer Zeit wird man überall Armeen 
organiſtren. 10 

Bismarck: Mözlich, und es wird ihnen weder an der 
Zahl, noch am den Waffen, noch an dem Muthe fehlen. Aber 
die vorhanden 
ſind und welche von den fänden entwickelt werden, darf 
auch Eines nicht vergeſſen werten, daß nämlich der letzte von 
unſeren Soldaten weiß, daß er por Paris feinen eigenen 
Herd pertheidigt. — Icht Das IR in der That ein ſchreck⸗ 
licher Krieg. med ü gn u 

Bismarck: Es iſt mehr als ein Krieg, Sir John. Es 
iſt eine geſchichtliche Phaſe, von der dies Alles nut ein Aus⸗ 
druck iſt. Die alte europäfſche Geſellſchaft ift im Begriffe 
zuſammenzubrechen und neue Brennpunkte der Ejviliſation 
ſind in der Bildung begriffen. Unglücklicherweiſe bedarf es 
hiezu der Gewalt des Krieges, denn alles Gebäre ift in 
dieſer Welt ein Krampf. — Ich: Aber auf welcher Grund⸗ 
lage werden dieſe neuen Geſellſchaften ſich erheben? 

Bismarck: Auf der Freiheit, die dafelbſt auf dem 
Größten und Wahrſten, auf dem Gewiſſen der Menſchheit 
beruht, auf dem Rechte⸗ und auf dem Pflichtbewußtſein. — 
Ich: Hat denn die franzöſiſche Revolution nicht eine neue 
3 1 indem ſie die Erklärung der Menſchenrechte 
erlie 5 

Bismarck: Nein) denn ſte hat die Erklärung der Pflich⸗ 
ten des Menſchen unterlaſſen. Die Freiheit iſt nicht ein 
Thema für politiſche Metaphyſik oder für Straßengeſänge. Sie 
iſt eine Göttin, welche leine Menſchenopfer verlangt, Sie iſt 
mehr bürgerlich als volkslhümlich, mehr ariſtokratiſch als 
pürgerlich. Sie ift ſittenſtreuz, arbeitſam, fordert viel Tugend, 
ſcheut den Lärm und verlangt zum Leben die Verſchleſſenheit 
des Geiſtes und der Seele und nicht den öffentlichen Platz und 
das Wirthshaus Eine neue Religion bedarf neuer Völker. 
Ein einfacher Glaube erfordert Herzen, ſo einfach wie dieſer 
Glaube. Wenn Sie derlei um ſich her fehen, dann reden wir 
nicht weiter. Aber verzeihen Sie, ich muß Sie verlaſſen. Ich 
habe nur geſprochen, geträumt vielleicht, und ich bin der Mann 
der Thatſachen * 


des ungariſchen „Lloyd“ beträgt das ene 
Kriegsbudgets 45 Mill. \ 


die fallenden Kanonen haltend und richtend, beide bis hinter 
ein nahes Gebäude. Hier vor den Kugeln einigermaßen ge⸗ 
ſichert, wird das Räderwerk an den Geſchützen mit den Half. 
terketten und dem Riemenzeug, ſo gut es in der Schnelligkeit 
gehen will, zuſammen geflickt, wiederum legen ſich die ſtarken 
Männer ins Geſchirr und ſchleppen glücklich beide Geſchütze 
aus dem Gefechte, bis ſie gerettet ſind. Nicht blos der Of⸗ 
fizier — Premierlieutenant Förtſch, Sohn des Gymnaſial⸗ 
directors in Naumburg — ſondern auch zwei ſeiner Leute, 
die ihm in der Bedrängniß am wackerſten beiſprangen, wur⸗ 
den mit dem Eiſernen Kreuze geſchmückt. „Der eiſerne Zug“ 
ward alsbald mit neuen Pferden verſehen, die Beſchädigun⸗ 
gen an den Geſchützen wurden ausgebeſſert, und am Morgen 
des 7. Oct., als die Franzoſen in derſelben Richtung mit 
verſtärkter Gewalt den Stoß wiederholten, ſtand der Zug 
wieder bereit zum Gefechte. 

— Aus Verſailles vom 14. wird berichtet: Durch 
Plakate an den Straßenecken war geſtern das Erſcheinen 
eines neuen Tageblattes „Le Nouvelliſte de Verſailles“ 
auf heute Nachmittag angekündigt worden. Daſſelbe wird 
von zwei hier zur Zeit verweilenden deutſchen Kriegs⸗ 
correſpondenten in franzöſiſcher Sprache heraus⸗ 
gegeben und begnügt ſich mit einer möglichſt authentiſchen 
Zuſammenſtellung der neueſten Exeigniſſe auf dem Kriegs⸗ 
ſchauplatze. So erfahren die hieſigen Bewohner wenigſtens 
raſch die Thatſachen, welche die einheimiſche Preſſe ihnen 
hartnäckig zu verheimlichen ſucht. Die erſte Nummer des 
neuen Blattes wurde mit Begierde gekauft; ſchon etwa eine 
Stunde vor Ausgabe derſelben begann man vor dem Expe⸗ 
vitionslokale Queue zu machen, und in weniger als zwei 
Stunden war die Auflage vergriffen. Jedes politiſche Rai⸗ 
ſonnement ſcheint aus geſchloſſen zu fein; man überläßt es der 
Logik der Thatſachen, durch ihr eigenes Gewicht zu wirken. 
An der Spitze enthielt die erſte Nummer des „Nouvelliſte“ 


das officielle Telegramm über die Schlacht von Orleans. 


Straßburg, 17. Oct. Zwei der hier abgebrannten 
Kaſernen werden bereits wieder aufgebaut, bez. ausgebeſſert, 
und ſind zu dieſem Behufe mit deutſchen Bau⸗Unternehmern 
Verträge abgeſchloſſen worden. Von der Kehler Schiffsbrücke 
aus ſieht man große Schaaren Menſchen an der Wiederher⸗ 
ſtellung des badiſchen Theils der Eiſenbahn⸗Brücke arbeiten 
und hofft, ſolche in 10—14 Tagen zu beenden. In der Stadt 
Kehl ſelbſt werden die Trümmer hinweggeſchafft, um Platz 
für Neubauten zu gewinnen, deren man ſchon mehrere er⸗ 
richten ſieht. Nach Wiederherſtellung der Kehler Eiſenbahn⸗ 
brücke können die Züge zwar bis zur Abſteighalle am Metz⸗ 
Er (Auſterlitzer⸗) Thor, aber noch nicht in den Straßburger 

ahnhof fahren, da auch die Eiſenbahnbrücke über die Ill 
zerſtört wurde und der Widerherſtellung bedarf. Doch auch 
dort find die Reſtaurationsarbeiten im vollen Gange — Auf 
der Höhe von Jechtingen⸗Artzenheim, etwa 2 Stunden 
unterhalb Breiſach, ſcheint eine Brücke über den Rhein ge⸗ 
ſchlagen zu werden. 5 Stunden oberhalb Breifach beſteht 
ſeit einigen Wochen eine ſolche bei Neuenburg. 

Oeſterreich. Wien, 18. Oct. Die Regierung ſucht eine 
Zerſplitterung der Stimmen zum Nachtheile der Verfaſſungs⸗ 
treuen bei der Wahl der Großgrundbeſitzers Böhmens durch 


Aufſtellung einer eigenen gouvernementalen Candidatenlifle 


herbeizuführen. — Der . ee Graf Potocki er⸗ 
klärte der ultramontanen Vorarlberger Deputation bezüglich 
Roms: die Regierungen, umlauert ven den heſtigſten Leiden⸗ 


8 chaften niedrigſter Art, ſeien zu ſchwach, das ſchrecklichſte zu 
RER Almen; möcht  funde rl Act 9 


abe e en ind ice e 


Frankreich. Tours, 18. Oct. Ein Decret ordnet 
einen Credit von 100,000 Fres. für außerordentliche Bedürf⸗ 
niſſe der Poſtverwaltung an, welche durch die Unterbre⸗ 
chung der regelmäßigen Communicationsmittel entſtanden 
find; Durch ein anderes Decret hat Gambetta den Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaften befohlen, Tag und Nacht Züge zum Trans⸗ 
port von Truppen und Kriegsmatexial bereit zu halten. — 
Die neueſte Proclamation V. Hugcla, welche darin gipfelt, 
daß „Alle fortan Frankreich, Paris, Mauer heißen ſollen“, 
hat ſelbſt in Paris ſeine Wirkung verfehlt und wird vielfach 
getadelt. Im Gegenſatz zu der wunderbaren Selbſtüber⸗ 
ſchätzung der Phantaſten, zeigt ſich im „Journal des Debats“ 
eine bemerkenswerthe Selbſterkenntniß: „Vertbeidigt euch“, 
ſchreibt daſſelbe, „und rechnet nur auf euch. Es wäre un⸗ 
vorſichtig und illuſoriſch, von den anderen Mächten eine Sen⸗ 
timentalität zu erwarten, die keinen Platz mehr in der poſi⸗ 
tiven Politik unſerer Zeit hat. Die Völker und die Regierungen, 
welche von der Höhe der Klippe unſerem Kampfe gezen den 
Schiffbruch zuſehen, werden ſich nur in unſere Angelegenhei⸗ 
ten miſchen, wenn es die ihren angeht. Machen wir uns 
keine Illuſionen, wir ſind in der Welt nicht beliebt. Man 
betrachtet uns als die Friedensſtörer und die „Enfants 
terribles“ von Europa; es iſt jetzt an uns, zu beweiſen, 
daß wir neben dem Leichtfinne, der Inconſequenz und der 
Nachläſſigkeit auch ſolide und feſte Eigenſchaften beſitzen, die 
ſich im Unglücke zeigen. Wir müſſen wohl von dem ge⸗ 
swungenen Rückzuge profitiren, welchen man uns machen läßt, 
um unſere politiſche Erziehung zu bewerkſtelligen.“ 

— Ein geheimer Bericht Rouhers an den Kaiſer, 
den die fünfte Lieferung der in den Tuilerien vorgefunde⸗ 
nen Papiere veröffentlicht, hat ein lebhaftes Intereſſe. 
Es handelt ſich um die Auffindung eines Candidaten für das 
Minifterium des Innern. Nach einer Muſterung der erſten 
Präſtdenten der Gerichtshöfe, der General⸗Procuratoren, 
Präfecten, Staatsräthe, Deputirten und Senatoren rangirt 
Rouher ſeine Hauptempfohlenen folgendermaßen: 1. Magne, 
2. Haußmann, 3. Pietri, 4. Leroy, 5. de Royer, 6. Alfred Le⸗ 
roux, 7. Pinard. Pietri nennt Nonher einen ehrenhaften, 
intelligenten, ergebenen und insbeſondere treuen Diener; 
8 hat letzteres Wort unterſtrichen. Aber er zweifelt, 
daß Pietri den polemiſchen Angriffen von der Tribüne ge⸗ 
wachſen ſei. Von Chevreau will Rouher nichts wiſſen wegen 
feiner Vorliebe für gewiſſe Damen „Lodor della fetumini- 
lita“, jagt Rouber, „führt ihn leicht auf Abwege, und ſchon 
in Nantes bewies er ſich als unfähig“. Auf dem Tiſche die⸗ 
ſes, Miniſters der Kaiſerin fand man am 4. September eine 
Visitenkarte des Fräuleins Léonide le Blanc mit den Worten: 
„Mon cher Loulou, je t'attends ce soir“. Heern v. Lavenay 
wirft Rouber feine klappernde Stimme vor. Auf Herrn Richs 
iſt er ſchlecht zu ſprechen, denn er nennt ihn einen am Mas 
gen leidenden Träumer, „der ſich durch einen ganz ungeregel- 
ten Appetit offenbart“. Haußmann hat Alles im Großen, 
die guten Eigenih.ften wie die Fehler. Emil Ollivier habe 
mehr Schwung als Buffet; er würde ſich mit größerer Dienſt⸗ 
fertigteit hingeben. „Welche Wandlungen werde aber dieſe 
ſchwankende, verſatile Natur durchmachen, deren edle 
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LAT 


des 


Eigenſchaften durch eine unglückſelige Aufgeblaſenheit ver⸗ 
dorben find." Von Lagueronnidre ſcheint es Rouher, 


»derſelbe beſige nicht die nöthigen Eigenſchaften für einen 


Minifter des Innern. Lagueronniere betrachte ſich aber als 
ernſthaften Candidaten. Die Ernennung eines Anderen wäre 
für ihn eine Täuſchung und dieſe Täuſchung könnte leicht 
das „Journal La France“ zu einem Gegner machen. Nun 
beſitze das Kaiſerreich nicht viel offieidſe Vertheidiger und 
man dürfe ſich nicht der Gefahr ausſetzen, Einen davon zu 
verlieren.“ Rouber hält es darum für nützlich, Hrn. v. La⸗ 
gueronniere als Compenſation eine Botſchaft zu geben. Uebri⸗ 
gens ſeien feine zerrütteten Vermögens⸗Verhältniſſe ein 
Grund mehr, ihn in's Ausland zu ſenden, damit er ſich dort 
wieder rangire. „Devienne (der vom Kaiſer in ſeinen Be⸗ 


ziehungen zu Marguerite Bellanger verwendete Zwiſchenmann) 


hat eine gewiſſe Nauhheit des Characters (das giebt einen 
kleinen Vorgeſchmack von der Characterſtrenge der Anderen), 
aber er iſt ein Greis und krank.“ Schließlich kommt Rou⸗ 
her wieder auf feinen. Liebling Mag ne zurück. „Er bietet 
alle Bürgſchaften der Genauigkeit, der Wahrhaftigkeit und 
der Controle. Was man ihm zum Vorwurfe macht, iſt eine 
gewiſſe Characterſchwäche und Protectionsſucht. Was die⸗ 
ſen Punkt betrifft, ſo bleibt ihm nichts zu thun übrig. Er 
hat bereits alle ſeine Neffen und Enkel angeſtellt.“ Dieſer 
letztere Zug und die Leichtigkeit, mit welcher Rouher darüber 
hinweggeht, vervollſtändigt das Bild. Der Schluß ergiebt 

ch von ſelbſt. Dieſe Porträtſammlung enthält in nuce die 

rome der Diener des Kaiſerrciches. Sämmtliche große 
Staatskörper durchgehend, hat Rouher nichts gefunden als 
Greiſe, Kranke, leichtfertige, characterloſe Menſchen, Faulenzer, 
Berſchwender oder Dummköpfe. Wie Recht er hat, bewies 
das Ende der verhängnißvollen Kaiſerreichs⸗Comödie. 

— Die „Patrie“ vom 15. October meldet: „Man 
hat auf dem Pferdemarkte in Paris eine Anzahl von 40 
ausrangirten Pferden zu 10 Fres. verkauft. Im Tatterſall 
wurden Pferde, die in gewöhnlichen Zeiten 1500 bis 2000 
Fres. werth geweſen wären, zu 40 bis 100 Fres. losgeſchla⸗ 
gen. — Das officielle Journal meldet, daß das Haus J. F. 
Cail u. Co., welches jetzt die vom Miniſter geſtellten Bedin⸗ 
gungen angenommen hat, eine Beſtellung von 50 Bronze⸗ 
kanonen, Marinegeſchützen von großem Kaliber und von 50 
Mitrailleuſen erhalten hat. 


Danzig, den 22. October. 

„Der General der Infanterie und ſtellvertretende eom⸗ 
mandirende General des 1. Armee⸗Corps v. Borcke iſt 
mittelſt Allerh. Cab.⸗Ordre vom 14. noch zum ſtellvertreten⸗ 
den Gouverneur vou Königsberg ernannt worden. 

[Militäriſches.] Bar. Schuler v. Senden, Sec. Lieut. 
vom 7. Oſtpr. Inf.⸗Regt. No. 44, iſt zum Pr.⸗Lt, Panzer, Port., 
Fähnr. von demſelben Regiment, zum Sec. Lieut, Dengel, Gol⸗ 
den, Unteroffiziere von demſelben Regt, zu Port.⸗Fähnrs. beför⸗ 
dert. Biber, Johanneſſon, Flöran, Vice⸗Feldw. von der Reſerve, 
u Sec⸗Lts. der Rei. des 7. Oſtpreuß. Inf.-Megts, No. 44, 

ittko, Port.⸗Fähnr. vom Oſtpr. Pionier⸗Bat. 90. 4 zum außer⸗ 
etatsm. Sec.⸗Lt. bei der 1. Ing⸗Inſp. befördert. 8 

* Die Hauptverwaltung des Vereins Weſtpreußiſcher 
Landwirthe (Generals Sekretariat in Danzig, Langgaſſe 55) 
* den betr. Vorſtänden Mittheilung von dem Reſultat der amt⸗ 
ichen Ermittelungen über den Nothſtand in der Rheinpfalz 
und in Diſtricten von Rheinpreußen gemacht, wonach feſtgeſtellt 
iſt, daß die Bewohner jener bea durch eine 3 — te 
durch die maſſenhaften Truppendurchmärſche und theilweise auch 

. ſchwer zu Icben. aben, und deshalb den 
4 Gewe dankbar 


den. Di 

Schwie der zungen in natu 
daher eine Geld hilfe als die einzig zweckmäßige anerkannt. 
Die Hauptverwaltung erklärt ſich bereit, zuge Gaben 
weiter zu befördern und wünſcht, falls eine directe Ueberſendung 
an das landw. Miniſterium beliebt werden ſollte, daß be von 
den gezeichneten Beiträgen Kenntniß gegeben werde. 
* [Statiſtiſches.] Im Monat ee e 
geſto 2 


geboren: todtgeboren: 
1. Revier Gan und ein Theil 
er 


PT 26 2 

2. übrige Rechtſtadt) . 47 46 2 
er. Stab) len 74 56 5 
4. „ Niederſtadt) 38 2⁰ — 
5 = ee 23 22 1 
6. „ (Neufahrwaſſer) 9 5 1 
7. „ (Lange 5 8 4 = 
. 1305 882 FERIEN CR 8 8 — 
9. „ (St. Albrecht) Be. 5 — 
Im Hebammen⸗Inſtitut.. . . 24 8 + 
„ Lazareth am Olivaerthor . — 12 al 
„ St Marienkrankenhauſe . — 9 — 
„ Diakoniſſen⸗Krankenhaus. — 2 575 
„ Garniſon⸗Lazareth . . . — 14*) = 
229 11 


Summa: 282 
Es ſind mithin 53 mehr geboren als geſtorben. 1 
) Darunter 8 franzöſiſche Kriegsgefangene, wovon 7 in 
Folge ihrer Verwundungen geſtorben ſind. 


* Die Ueberrieſelungs⸗Anlagen auf „Bretons 
Farm“ bei Nomford. $ 

London, 18. Oct. Am Sonnabend Nachmittag be, 
fihtigte eine Deputation, beſtehend aus Mitgliedern des 
Metropolitan Board of Works, dem Chemiker der Londoner 
landwirthſchaftlichen Geſellſchaft und 12 Farmern die durch 
Herrn Hope neu angelegten Ueberrieſelungsanlagen auf 
„Bretons Farm“ in Honchurch bei Nomford in Eſſex. Bei 
dem großen Intereſſe, welches die Ueberrieſelung mit Sewage 
auch für uns hat, dürfte es nicht Überflüſſig erſcheinen, die 
Reſultate der Beſichtigung, welche wir in „Daily News“ 
finden, mitzutheilen. Eine Beſchreibung der von Hrn. Hope 
in Lodge Farm bei Barking angelegten Niefelanfagen haben 
wir ſchon früher gebracht. „Bretong Farm“ beſteht aus 
121 Acres (der Acre hat 13 Magdb. Morgen) ganz leichtem 
und kieſeligem Boden. Die Planirung des Terrains hatte 
viele Schwierigkeiten und machte erhebliche Koſten. 600 
Bäume und lange, dicke gemauerte Umzäunungen mußten 
entfernt, 9 Teiche und eine Auzahl von Pfützen zugeworfen 
werden. Die Arbeiten wurden im letzten Jahre ausgeführt 
und dauerten bis zum April dieſes Jahres. Das Rieſel⸗ 
waſſer (Sewage) erhält die Farm von den Canaliſations⸗ 
anlagen der Stadt Romford, die ca 7000 Einwohner hat. 
Ein eiſernes Rohr von 18 engl. Zoll Durchmeſſer führt das 
Rieſelwaſſer in einen offenen Behälter, von welchem es auf 
eine Höhe von 20 engl. Fuß gepumpt und alsdann auf die 
Beete der Farm geleitet wird. Seit Mitte April iſt die 
Berieſelung im Gange, ſeit Mai aber erſt unterbrochen. Man 
konnte daher das Rieſelwaſſer erſt ſpät auf die Saatbeete 
bringen und viele Pflanzen waren nicht ſo früh zum Aus⸗ 
pflanzen fertig, wie ſie es in Zukunft ſein werden. Gleichwohl 
waren fie größer, als auf dem guten uicht überrieſelten Bo⸗ 
den der Nachbarſchaft. Italieniſches Raigras, Bohnen, Erb⸗ 
fen, Runkelrüten, Mohrrüben, Mais und die verſchledenen 


in nächſter Zeit unverändert fortbeſtehen und wird 


Kohlarten waren ſeh. ſchnell gewachfen; einige der Kohlſor⸗ 
ten hatten rieſige Proportionen. Der Mais war bis zu etwa 


8 engl. Fuß gewachſen und hatte große Aehren. In dieſem 


Jahr werdea die letzteren indeß nicht reif werben: Man ver⸗ 
wendet ſie als Grünfutter für Pferde und Vieh, die ſie gern 
freſſen. — Die Commiſſion war ſehr befriedigt von den Re⸗ 
fultaten, welche auf dieſem armen Boden iu fo kurzer Zeit 
erzielt waren. Ein beſonders auffallender Geruch war an 
dem offenen Behölter, in dem das Canalwaſſer flieht, nicht 


bemerkbar, das Canalwaſſer war nach der Beriefelung fo rein 


und klar, daß mehrere der Anweſenden ohne Anſtand ſchmeck 
ten. Hr Hope zahlt 3 £ Pacht für den Acre und 6 L pro 
Acre (2 Schilling pro Kopf der Bevölkerung von Romford) 
für das ihm itberlanene Canalwaſſer. Die Stadt Romford 
hat alſo davon eine Einnahme von ca 4400 % jährlich, 


echter Erg. 8 bter r“. 
75 143% Pr. Anleihe. 91% 91% 
72. Staatsſchuldſch. 80% 
45% % bier. fh. % zus 
8 oſtpr. r. s /s 
187% Za fobr;. 72 
487/31 4% weſtpr. do. 787 
50½ Lombarden 


öl, Oct.. — 144 |Rumänier . .. 59% 598% 
Spiritus feſter, Oeſtr. Banknoten. 900 . 
October . . . 16 — 15 28] Ruſſ. Banknoten. 78% 77/8 
April⸗Mai.. 16 27 16 20 Amerikaner 96% 968% 
Petroleum tal. Rente 55 54% 
ieee 71% 7½J Danz. Stadt⸗Anl. — 97 
5% Pr. Anleihe 100% 100 ¼ Wechſeleours Lond. — 6.23 


Fondsbörſe: Schluß feſt. 


Produktenmarkt. 
Stettin, 20. Octbr. (Ost. ⸗Ztg.) Weizen etwas feſter, er 


2 5 or wir 2 A be 1 5 19 Detober ez 72 
ez, 727 , Br., ur. ahr ez. un 
Ro 2000 loco 4051 ., Me Dctb 
bez., Oct.⸗Nov. do., Novbr.⸗December 471 . bez. und 
r., ur Frühjahr 494 5% bez. u. Br. — Gerſte ruhiger, der 
1750 loco 38 414 K nach Qualität. — Hafer feft, 7” 1300 
loco 26—294 ½ bez., 47/50 % dt Oct. 29 Gd., Frühjahr 
eig 2000 % 46 3 Br. und Gd. — Erbſen feit, ar 22508 
oco Koch⸗ 56--53 , Futter: 46—51 * — Winterrübſen ohne 
Umſatz, ya 18002 loco 93—103 N, vor Octbr. 105% BE. * 
— Raböl behauptet loco 14 % Br., Pr Oct. 13%, 1 & bei, 
200 


Oet.⸗Nov. 13 Br, Rov.:Der. 133 9% Br., 
ai 2 Re bez. Br. und Gd. — Spiritus feſt, der 100 Litre 
8 100% loco ohne Faß 154, bez., r Octbr. 16 & Br., 


Octbr.⸗Novbr. 154 * bez. u. Gd., Frühjahr 16 Br., 
Gd. — Angemeldet: 100 W. Roggen, 100 . 

100 W. Winterrübſen. — e Weizen 721 . 

Roggen 47% , Rüböl 131 %, Spiritus 16 , Winterrübſen 

1055 „ — Botroleum loco 753-755 bez. u. Br 

Oet.⸗Rov. 7 % Br., 3 TH A. — 

2 crown und fullbrand 12—124 tr. nach Qual. ger 

fordert, Fraſer urgh 12 „ tr. bez., auf Lieferung Banffer 11% 
tr. bez, e 11 * tr. bez., kleiner Schotten 61 
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Seitdem Seine Heiligkeit der Papſt durch den Ge⸗ 
brauch der delicaten Revalescière du Barry glücklich 
wieder hergeſtellt und viele Aerzte und Hoſpitäler die 
Wirkung derſelben anerkannt, wird Niemand mehr die 
Wirkung dieſer köſtlichen Heilnahrung bezweifeln und füh⸗ 
ren wir die folgenden Krankheiten au, die ſie ohne Anwen⸗ 
dung von Medizin und ohne Koſten beseitigt: Magen-, 
Nerven-, Bruſt⸗, Lungen, Leber, Drüſen⸗, Schleimhaut⸗, 
Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberkulose, Schwind⸗ 
ſucht, Aſthma, Huſten, Unperdaulichkeit, Verſtopfung, 
Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, 
Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutauffteigen, We 
brauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während d 
Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, 
Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 72,000 Geneſi en, 
die aller Medizin widerſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. 
Heiligkeit des Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, 
der Marquiſe de Brehan. — Nahrhafter als Fleiſch, er⸗ 
ſpart die Revalesciere bei Erwachſenen und Kindern 50 
Mal ihren Preis in Arzneien. 
Freienwalde a. O., den 27. Dec. 1854, 
Ich kann nur mit wahrer Befriedigung über die Wirkungen 
der Revaleseiere mich ie g äußern, und mit Vergnügen, ſowie 
de i ätigen, was darüber von Seiten 
elan iſt. 
Ven den ſeit vielen Jahren mich drückenden Unte 
ſchwerden fühle ich mich nicht allein befreit, ſondern gewinne im⸗ 
mer mehr Vertrauen, daß das Mittel wirklich höchſt empfeblens⸗ 
werth iſt. (gez.) v. Zaluskowski, Generalmajor a. D. 
Berlin, 6. Mai 1856. 
Ich kann erneut dieſem Mittel nur ein, in jeder 
Beziehung günſtiges, Reſultat feiner Wirkſamkeit aus⸗ 


ſprechen und bin gerne bereit, meinen Ausſpruch bei jeder ſich 


darbietenden Veranlaſſung zu bethätigen. Ich bin, hochachtungs⸗ 
in See zember, Kang ele wich i. Nied e al 
eſe are Nahru ittel wird in Ble en 

P „Anweisung von 4 Pfd. 18 %, 1 Pfd. 1 5 . 
2 Pfd. 1 Re 7 %, 5 Pfd. 4 % 20%, 12 Pfd. 9 % 1 ., 
24 Pfd. 18 . verkauft. — Reralescièrfe Chocolatse ver 
und letten für 12 Taſſen 18 Gr, 24 Taſſen 1 5 Mi, 
48 Taſſen 1 % 27 . — Zu beziehen durch Barry dn 
Barıy & Co. in Berlin, 178. Frledrichsſtr.; Depots in 
Danzig bei Alb. Neumann; in 

A. 4720 F 15 zur Roſe; in 

mbe 


ker; in Bromberg bei S. berg, in Firma Jul 
Si und in allen Süchte be roguen⸗, Deli ns 
und Spezereihändlern. [715] ' 
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N Bekanntmachung. 
Die Lieferung des Futterbedarfs für die 
Pferde der Feuerwehr und der Straßen⸗Rei⸗ 
nigung pro 1871, beſtehend in 

circa 60 Laſt Hafer, 


D tr. Heu, 

. 1200 Ctr. Roggen⸗Richt⸗Strob, 
ſoll getheilt oder im Ganzen in Submiſſion vers 
geben werden. 

Verſiegelte Submiſſions⸗ Offerten mit der 
eſſe „Futterlieferung“ find bis zum 25. Des 
ober er., Vormitlags 11 Uhr, ins 1. Bureau 
auf dem Rathhauſe einzureichen, woſelbſt auch 
die Bedingungen vorher einzuſehen ſind. 
Danzig, den 10. October 1870. 
Feuer-, Nachtwacht⸗ und Straßen: 
Reinigungs⸗Deputation. 


5 Bekanntmachung. 10 80 
die Königliche Werft ſollen ca. a 

SG edetble Ghustebler beſchafft werden. 
Lieferungsofferten find vperſtegelt mit der 

A Bit: „Submiſſion auf Lieferung von Koh⸗ 
is zu dem am 2. November er. a 

6 12 Uhr, im Büreau der unterzeichneten 
örde anberaumten Termine einzureichen. Die 
erungsbedingungen, welche ouf portofreie Ans 
träge gegen Erſtattung der Copialien abſchriftlich 
mitgetheilt werden, liegen in der Regiſtratur der 
Königlichen Werft zur Einſicht aus. Proben der 


zu liefernden Kohlen, circa 1 Scheffel enthaltend, 


im Termine vorzulegen. 
Danzig, den 15. Betober 1870, 


Königliche Werft. 


Bekanntmachung. 


Zur Verſteigerung von circa 
Bar 120 later Birken⸗Kloben, 


- „Spaltktnüppel, 


135 . Erlen⸗Kloben, 
3 20 5 
ca 10,700 . 
ns 1750 . 


N und I 
K Ani 
el Cm aue fund, 2d ierdurch Ter⸗ 


m den 3. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Quaſt'ſchen Gaſthofe zu Przechowo 
anberaumt. 
He Die weſenlichſten Verkaufsbedingungen find 
ende: 
hs a e find feſtgeſetzt auf: 


a Sg: er Klftr. Birken⸗Kloben, 
4 „% nie l)e = Spaltknüppel, 
er » Etlen⸗Kloben, 
aer . » Spalttnüppel, 
As — 5 KKief.⸗Kloben 1. S., 
3. 5 Pi P 
D Reel ge ee 
. Sorte, 
NN KK . 2 
ee eee e 


’ Sorte. 
- 2) Bei kleineren Holzquantitäten bis einſchließ⸗ 
lich 40 Klafter iſt der ganze Steigerpreis 
sofort an den im Termin anweſenden Kaſ⸗ 
enbeamten zu erlegen. : ü 
größeren 8 iſt der vierte 
Theil des Kaufpreiſes ſofort, der Reſtbetrag 
16 Die um 5 zul 1871 bel der 
Kreis kaſſe 3 eb einzuzahlen. 
Die weiteren Verkaufsbedingungen werden 


29 


145 


. im Termin bekannt gemach 


t. * 
Marienwerder, den 15. October 1870. 


dem Concurſe über das Vermögen des 
— Wilhelm Hempel zu Ma⸗ 
gu Verhandlung und Beſchlußfaſſung 
über einen Accor in auf 
den 31. Oetober er., 
Vormittags 12 Uhr, { 
arten Commiſſar im Termins⸗ 
o. 4 anberaumt worden. Die Be⸗ 
igten werden * mit dem Bemerken in 
tmiß geſezt, 
läufig 85 orderungen der Concursgläu⸗ 
885 oweit für dieſelben weder ein Vorrecht, 
noch ein Hypothelenrecht, Pfandrecht oder ander 
a recht in ig Mi 
„ zur The e an der 
über den Accord berechtig 


By 


> 
en —2—jä—— 


Sort, 
u Przechowo 


— 


\ 
) 


aß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 


ußfaſſung 


en. ˖ 
Die Handelsbücher, die Bilanz nehſt dem 


ntar 145 der von dem Verwalter über die 
r und 


in Character des Concurſes erſtat⸗ 


ſchriftliche Bericht liegen im Gerichtslokale 
zur 55 10 an 5 Betheiligten offen. 


emeinſchuldner bietet unter Büraſchaft 


des Kaufmann R. Hauſchul 
olche angenommen, ſeinen @läubigern 30 pCt. 
orberungen, wovon 10 pCt. 4 Wochen 
das eſtätigung des Accords, 10 pCt. inner⸗ 
— der nächſten 3 Monate und 10 pCt. im 
ufe der darauf folgenden 3 Monate gezahlt 
werden ſollen. 
Marienburg, den 18. October 1870. 
Königliche Kreis⸗Gericht. 
Der 6 ommiflar des Concurſes. 


amen-Tuch 


in modernen prachtvollen Farben verſendet 
in beliebiger enth. Ca Neuß ate 
france. 65380) 
Sommerfeld in der Lauſitz. 
Traugott Kulke, Tuchfabrikant. 
Mein beſtaſſortirtes Lager von 


Klee⸗ u. Gras⸗Sämereien 
empfehle ich zur ee, 1 
W. mann 

(2671) Mälzergaſſe 13 llcderlboy. 

C ˙ au N L LEEETETTETETTEN 
Specialität 
Ceutral⸗Luftheizung und Ventilation 
r Gebäude und Trocken » Anlagen jeder Art, 


zbeſondere auch Kirchen und Schulen, von 
2 3 17 & laden; 


* — Ludwigshafen a. Rh 
S , Geschlechts- u, Haut- 


L nalen heilt . — 
‘schnell ecialarz r. Meyer 
Kgl. Oberarzt, Berlin, Leipzigerstr. 91 5 


hieſelbſt, welcher 


1 


J f . 7 4 
Bernſtein⸗Auction. 

den 24. October, Nachmittogs 4 

Uhr, ſollen circa 3000 roher Bernſtein in 

natura, wie ſie aus der Bernſtein⸗Gräberei von 

Warnicken herausgegraben find, im Comtoir der 

Herren Stantien u. Becker in Königsberg, 
Paradeplatz No. 4a. meiſtbietend gegen baare 
ahlung durch mich verkauft werden. 


Montag 


Liebig’s chemisch- reines 


(in Extractform, nicht flüssig). 
Vacuum-Präparat des Apothekers J. Paul 
Liebe in Dresden, 
Vorzügliches und leicht verdauliches 
ungegohren:sExtract des feinsten Malzes, 
Anwendbar bei Hals- und Brustlei- 
den (bei Husten, Heiserkeit ete.), bei 
Serophulose der Kinder als Ersatz des 


Else ar 2 


* 


Wöchentli 


0 
4 1 K. Playens, Königl. Major in Margonin. — 
ich Be 1 0 meines Bruſtleidens. Meyer, 
li Bertaufsſtelle bei Albert Neumaun in Danzig, Langenmarkt 38, J. Leiſtikow 
in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel und J. Stelter in Pr. 
Siemenroth in Mewe. 


Der neue Jahrgang wird neben vielen anderen Beiträgen der bedeutend ſten 


Prachtvollſtes un bill igſtes Familien⸗Journa 
So eben erſchienen die erſten Nummern des neuen Jahrgangs von 


Allgemeine Illustrirte Zeitung. 


Schriftſteller enthalten: 


Geſchichte des deutſchen Kriegs 


von K. G. v. Berneck (Major v. Guſeck). 


Kriegsberichte, Kriegs⸗ und Friedensbilder, intereſſante Artikel aus 


Der Sturm⸗Vogel. 


Ein See⸗Roman 
von 


F. W. Hackländer. 


allen Gebieten des menſchlichen Willens, Humor zc. 


Groß⸗Folio auf's 
ſte illuſtrirt. 


Eminent wirkende Heilnahrungsmittel 


Kalbsriet 


1869. 
Amsterdam. 


s e 
2 —3Bogen! Ale Buchhandlungen und 9 Preis 1 
Poſtämter vierteljährlich f 
nehmen Beſtellungen an. nur 22½½ Sgr. 


Preismedaille 
1869 


Pilsen. 


in ſchweren Leiden. 


Heren Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 


Heilnahrungsmittel, veranlaßt mich zunächſt zu einer Beftellung auf Malzchokolade und 
eee Ranke, Kunſtgärtner. — Ihre! \ 

olade und Bruftmalz Bonbons haben vereint ſehr heilſam auf mein Bruſtübel 
Ihrem Malzextrakt verdanke 


re 


aſſen⸗Controleur in 


Am 7. November 
H. Legien. 
iu 
Lonczyn zum 
vortheilhaft zu kaufen 
theken⸗Gläubiger ihre 


würden. — + 
Beſitzer hat dies 


Erste 
1869. 
Wittenberg. 


er in Stuttgart. 


hi 3. Septbr. 1870. Die ausgezeichnete Empfehlung Ihrer Fabrikate: 
Malzextrakt⸗Geſun heitsbier und Maljgeſundheitschokolade ꝛc. als eminent wirkende 


Fabrikate: Malz 


Juice Aubade 
in geſunder, 5 Dass nn 
(7582) Danzig, Mälzergaſſe 13 (Fiſcherthor) 


Vortheilhafter Guts kauf. 


| 
| 


N 
\ 
| 


uaßunzguoggng uz un HAB naamınmg 


| 


„ 


— 
) 


' 
U 
1 


akt, Malz⸗ 


Berlin, Adalbert⸗ 


Stargardt, R. H. 
(8682) 


d. J. kommt im Wege 


der Subhaſtation bei dem Königl. Kreis⸗Gericht 
zu Carthaus, Vormittags 10 Uhr, das Rittergut 
Verkauf, 


und dürfte ſehr 
ſein, da mehrere Hypo⸗ 
Iaflen 


Kapitalien ſtehen 
Gut vor vielen Jahren, 


von ſeiner Familie, aus der Erbſchafts⸗Reguli⸗ 


rung für 20,000 Thaler übernommen, eine Menge 
Malz. Extra- Ballen und Meliorationen ausgeführt, ſo daß 
Alz- Extract eine Taxe vom 16. October 1864 den Werth da⸗ 


} Leberthrans ete. 


ö U 
| u 


Das Areal beträgt 945 M. Morgen, beſte⸗ 


end in: 
609 M. Morg. Acker, wovon 400 M. M. Weizen: 
erſtland in 12 Binnenſchlä⸗ 
en und der Reſt Kartoffel⸗ und 
oggenland in 6 Außenſchlägen 
bewirthſchaftet wird. | 
| 120 M. M. Wieſen, wovon 80 M. M. zu 12 Ctr. 


f für auf 37,061 Thlr. feſtſetzte. 


‘ 


Lager a Flasche von / # 10 Sgr. und 40 M. M. zu 8 Ctr. Heu: 
bei Apotheker 5 in Dau- 37 M. M Phi geſchätzt find, | 
Ade A. Meinhold in MN. Er oe an 5 gel N 
TEE TEN ten einen vorzüglichen Tom _ 


wa 
Au 


nicke 


kommen. 


Geſchlechtskranke 


auf reelle Weiſe bietet allein 

} Dr. Netan's Selbſtbewahrung 
mit 27 pathol.⸗angtom. Abbildungen 
durch Mittheilung eines durchaus bewähr⸗ 
ten Heilverfabrens. 
den 72 Auflagen (ca. 200,009 Exem⸗ 
plare) verbreitet und verdank 

in 4 Jahren üb 


ihre Bein 


er 


15,000 Perſonen , 
dheit. Tauſende von Anerken⸗ 
nungsſchreiben liegen vor und ſelbſt Re⸗ 
Se und Wohlfahrtsbebörden ſpra⸗ 
en ſich in Folge einer ihnen übergebenen 
Denkſchriſt üver die Wirkſamkeit dieſes 
Buches ech anerkennend aus. Aller 
Schwindelei fremd, geht es darauf aus, 
haft. reelle und billige 
ſtellung eines ſtets hilfebringenden, 
von den lüchtigſten Aerzten geleiteten 
eilverfahrens zu ſchaffen und iſt allen 
beidenden, ſowie au 
ziehern als Rathgeber und Retter drin: 
gend zu empfehlen. Verlag von G. Poe⸗ 
a 8 e ung in Leip⸗ 
zig und in jeder Bu 
bei L. G. Homann, für 1 % zu 


11 M. M 87 
2 M. M. 115 


9 M. N. 105 ( 


th. 

wäſſer. 

Die Gebäude ſind 

| lang, 42 Fuß 

Von dem Buche wur⸗ 1 an Vieh» und 
| 


en ihm allein 1 majfiv. S 


freie Fischerei hat. — 


Rudolf Mosse in 


Gicht, 


ne durch 


Eltern und Er⸗ | 
j 


tärlende Rervenbalſam 
dorf, Sachſen. Viele 
ſtatiren die treffliche ſt 


ndlung, in 1 e 
e⸗ einfachen Hausmittels. 


163 M. M. 35 [IRth. Wald, giebt das 
derliche B 
Rth. G 


ſtande und beſtehen aus: 
1 maſſio. Wohnhaus unter Pappdach, 64 Fuß 


tief, 
Schafſtall unter Pappdach, 
65 Fuß lang, 38 al i % 
eune unter 
lang, 38 Fuß tief, 

1 Schmiede und 3 Familienhäuſern zu 8 Woh⸗ 
nungen ꝛc. ꝛc. Die Lage iſt äußerit geſchützt und 
romantiſch, am Radaunenſee belegen, worin es 


vorhanden und werden vom 

mittel und Baumaterial verwendet. — 
Reflectanten belieben ihre Adreſſen sub 

V. 2726 an die Annoncen ⸗ Expedition von 


i bei Apoth. 


erfor⸗ 
au: und Brennholz. 
ärten. 

Hof⸗ und Bauſtellen. 
Wege, Gräben und Ge⸗ 


im guten baulichen Zu⸗ 


tief, 
Strobdach, 165 Fuß 


Kalk und Lehmmergel ſind in großen Lagern 


eſitzer als Dung⸗ 


Berlin einzuſenden. 


Rheumatismus, rheum. Zahn⸗ und 
11) Kopfweh, Gliederſchwäche, beſon⸗ 
ders bei Kindern, reg 
Unterleibsbeſchwerde heilt ſchne 


ißwachs, 


nell und ſicher der 
der Apotheke Neugers⸗ 
100 Dankſchreiben con⸗ 


ärkende Wirkung dieſes 
1 Fl. 5 Sgr. 
Schlenſener, Neus 


U 7 22 > 
ee e ne ap 


werden baldigſt erbeten unter 


No. 6, 3. 


l. Martini⸗Meſſe 1870 


Frankfurt a. Oder. 


u 
gu Auspacken der Waaren in den Gewöl⸗ 
ben beginnt 


am 5. November er., 


der Budenbau am 7. November. Einge⸗ 
läutet wird die Meſſe am 14. November c. 
Frankfurt a. O., den 17. October 1870. 


Der Magiſtrat. 


rt. Darlehne, 25% m. %Umortif., T auf 
ſtädt. und ländl. Grundſt. von 2000 & ab 
zu haben. Näh. Goldſchmdg. 2, 2 Tr. v. 2 b. 4 Ul. 


4000 5000, 7000 a 545% Prov., 1. 
, Stelle ländlich zu haben. Näheres 
Danzig, Vorſt. Gr. 20 im Comtoir. 


Das Speiſe⸗Lokal 


Langgarten 83 
empfiehlt neben guten und billigen, kalten 
und warmen Getränken einen guten Mit⸗ 
tagstiſch von 2} Sgr. an. Kalte Speiſen 
und Kaffee zu jeder Tageszeit. 


Nitterguts-Tauſch. 


Der Beſitzer eines 


Ritterguts in Pommern, 


welches einen Werth von 95,000 & repräſen⸗ 


tirt, beabſichtigt, daſſelbe gegen ein gleiches 
Rittergut, wenn auch in einer andern Provinz, 
u vertauſchen, da er beſonderer Verhältniſſe 
habe ‚feinen Wohnort wechſeln möchte. Darauf 

eflectirende belieben ihre Adreſſe sub K. 2885 
an die Annoncen⸗Expedition von Rudolf 
Moſſe in Berlin einzuſenden; auch iſt dort die 


Adreſſe des Inſerenten zu erfahren. 


Vorläufige Anzeige. 


Die diesjährige 


Vock⸗Auction 


zu Gallnau (Tochter⸗Heerde 

San) er ca. 40 
Std. 13-jährige Kammwoll⸗ 
Böde am 15. December 1870. Näheres durch 
ſpätere Bekanntmachungen. Beſichtigung jeder 


eit geſtattet. 5 
Gallnan bei Freiſtadt W. Pr. 
(5448) Otto Schütze. 


Nr as Sheet 16 
Sgr., zu baben. . 6456) 
Ein junger Zuchtſtier, 


echter Oſtfrieſe, ſteht in Dalwin per Hohen⸗ 
ſtein 925 ferkel 5 (5246) 


in elegantes Neitpferd, für jedes Gewicht, 
C hellbraune ga he, 6 85 alt, 3 
zum N 


Eine diſ⸗ dige 3 
einen Knaben von 14 Jahren wird geſucht. 
Offerten nebſt 


Angabe des 1 es 


5374 in der 

Expedition dieſer Zeitung. 
ar Damen, die ihr Wochenbett abhalten 
wollen, finden eine ſehr paſſende Gelegen⸗ 
eit bei der Bezirks⸗ Hebamme Czernetzki, 
hra No. 172. (5471) 
Ein junger Mann, der das Abiturienten⸗ 
Examen gemacht und in der Muſik bewan⸗ 
dert iſt, wünſcht Nachhilfeſtunden oder Clavier⸗ 
unterricht zu ertheilen. Näheres Legerthorplatz 
3. Thüre, 2 Tr. hoch. (5469) 
Ein Lehrling moſaiſchen Glaubens findet eine 
Stelle ſofort in meinem Manufaktur⸗Ge⸗ 
ſchäft. (5449) 


J. Seeliger, Mewe. 


| Fü ein Gut von 600 Morgen wird ein ver: 
heiratheter Inſpector geſucht, der die ſelbſt⸗ 


ſtändige Leitung der Wirthſchaft und deſſen 
Frau die Milcherei von 25 Kühen zu überneh⸗ 
men hat. 3000 Thlr. Caution in baar oder 
Staatspapieren iſt Bedingung. 

Hierauf Refleltirende mögen ihre Adreſſen 
in der Expedition dieſer Zeitung unter No. 5431 


abgeben. 

Stelle⸗Geſu ch. 

Ein verheiratheter Wirthſchafts⸗Inſpector, 
welcher mit ſehr guten Atteſten verſehen ift, 1006 
Thaler Caution act kann und Polniſch und 
Deutſch ſpricht, ſucht ſofort eine Stelle als In⸗ 
Dede Meldungen we K u Gehalts 
nimmt entgegen F. ner, Jopengaſſe 

. 5, 1 2 nF 9445 

Ein tüchtiger Mühlenwerkführer, der gute Atteſte 

beſitzt, wird für eine oberſch. Mühle mit 4 
Gängen geſucht. 

ir den 13. October 1870. 

(5128) J. Kohnert. 

A* einem größeren Gute wird zur Erlernung 

er Landwirthſchaft ein Eleve gegen Koſt⸗ 
eld geſucht. eres in der landwirthſch. Ma⸗ 
chinen⸗Niederlage Milchkannengaſſe 13, zwiſchen 
9 und 1 Uhr Vormittags. (5421) 
3” ſofortigen Eintritt ſuche für mein Manu⸗ 

aktur⸗Geſchäft einen tüchtigen Verkäufer, 
der der polniſchen Sprache mächtig iſt, 0 5 


a dt. 
r. Stargar 
ard. M. Wolffbeim. 
in wiſſenſchaftlich gebildeter Erzieher für die 
& 8309 einer deutſchen Familie 1 einer 
auptſtadt des Tuslandes wird geſucht. Die 
ebingungen find lic annehmbar. Meldungen, 
am liebſten perſönliche, unter Einreichung der 
Zeugniſſe, nimmt entgegen 
Danzig. Dr. W. Maunbardt. 


reſp. Käſefabrikant, zur Abnahme der Milch von 
50 Stück Kühen ders "at bald auf 100 
gebracht werden foll, 


a ſofort Stellung auf 
dem Dominium Gr. Wunneſchin per ns 


hof Pottangow i. Pomm. 


— 


Ha früb 3 Uhr endete der Tod das Leben | 


unſerer geliebten Eduſine und Nichte 
Mathilde Auguſte Harms 


in ihrem beinahe vollendeten 66. Lebensjahre. 


Dieſes zeigen wir tief betrübt an. 
Danzig, den 21. October 1870. 
Die Hinterbliebenen 
Fance und reiche Liebesgaben ſind der 
Abtheilung aus den heimathlichen Kreiſen 
Grausenz, Marienwerder und Schwetz übergeben 
worden. 
Für dieſe Zeichen au frichliger und patriotiſcher 
den n ſagen wir den freundlichen Spen⸗ 
dern, den geehrten Vereinen und Allen, welche 


155 der Mitwirkung guütigſt unterzogen haben, 
owie den geehrten Ueberbringern, den Herren 


Fournier, Höpfner, Mangelsdorff und Rechboſz, 
Ban noch auf dieſem Wege unſern herzlichſten 


| 
10 5 D. Cheuby vor Metz, 16. Oct. 1870. 


ie Offiziere und Mann ſchaften der 2. 
Fuß rei Seren Feld: 
e iments No. 1. 


10 


Oberllleukenge 155 es „ Commandeur. 


Bekanntmachung. 
Die neuen Hinscounons Serie VI. No. 1 
bis 8 und Talon zu den Danziger Stadt⸗Obli⸗ 
ationen von 1850, auf die vier Jahre vom 1. 
ctober 1870 bis ultimo September 1874, kön⸗ 
nen g cen Rückgabe der Talons zur Serie V. 
nunmehr in der Kämmerei⸗Kaſſe in Empfang | 
genommen werben. 
anzig, den 15. October 1870. 


er Maglſtrat. 


Bekanntmachung. 

Gemäß 5 15 der Berordnung vom 30. 
Mai 1849 über die Ausführung der Wahl der 
Abgeordneten zum Abgeordnetenhauſe bringen 
wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß das 
Verzeichniß der ſtimmberechtigten Urwähler (Ur⸗ 
wählerliſte) am Montag, Dienſtag und Witt⸗ 
woch, den 24., 25. und 26. d. Mits., von Mor⸗ 
gens 8 bis Abends 6 Uhr im I Bureau unſers 
Rathhauſes zu Jedermanns Einſicht öffentlich 
Aug, wird. 

um Mittwoch, den 26. er., Abends, 

debt es Se dem frei, gegen die Richtigkeit oder 

Vollſtänd e der Lie feine Einwendungen bei 

uns ſchriftlich angübeingeh oder dem von uns 

1 u ernannten Commiſſar, dem Stadt⸗Secretair 
Ebel, zu Protokoll zu geben. 1 
Danzig, den 20. October 1870. 


ä e 5 
Ss eben tra raf ein und aben: 
Reue Nate bon Frankreich 
Sheciglplänen! der Umgebungen 
von Part Metz — Straßburg — Ton 
Nancy — he — Weißenburg — W̃ Per — 


Ehalons — Bitſch — Pfalzburg Spletitad 
Been Im Maaßſtabe v. 1: 5000 „000. 


5470 
L. „Homann, 
Ibsengaſſe 19, A alas in Dan; 


Vorräthig in Homann's Buchhandlung: 
Der De 15 


an Weben 


120) 


‚(47 


ne Ki 
8 uten 5 tüs 
a 


Geſchafts⸗Erd ffuung. 
ö emen hochgeehrten Publikum, ſowie 
denen Freunden und Gönnern, erlaube 
ich mir hier ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich in der Wollwebergaſſe No. 29, 
eg Avis dem Wiener Fk 15 
5 Eigarren⸗, Tabak⸗ 
2: Nes uiſt ben Gef cht 
öffnet habe. Ich empfehle mein Unter⸗ 
ehmen dem Biel gen wie Fi järtigen 
BR But, 920 igen Beachtung, indem 
bemüht ſein werde, nur 4 


f —— 8. Ring ae 
3 1 e 102, 
a 


} 


fein 10 er Petroleum, 
en feinſten b en ein⸗ 

mi beſter 155 
Daran; 15 den bi 15 Preiſen. 
NB Das Umändern von Hu Oel⸗ 
11 9 0 wird aufs beſte 
Die neueſten u — 
en Later.) N 


n und 


en 


„ Schocnemann⸗ 
Hundegaf e 


Der holland Heringe 
vorge. Qualität 


CarlSchlareke, 
Si Brodbänkengaſſe 47. 


. made, 9 Beben 
BrOnneR: fen 
ſer, farbiges e zoldle 1 1 © 165 
und Glaſer Diamante empfi 
handlung von Ferdinand Forn ce, bunte 18. 


* b 
arne 
7 b 
Lunz erge in Chrillburg; 5 
75 ee 
Graudeı 8 
Schl 
792 
ſſe v. 7 F 
1 ae. 


Literarische Neiig 


keiten 


der Arnoldi ſchen Buchhandlung. in Leipzig. 


ie in allen Buchhandlungen. SE 


Archiv für Theorie und Pra eis des Ale Deutfchen üller allgemeines Mörte ber Ausſptache au 
a 8 88 . er en Ei 

N i , ö 1 * 7 

Beauval, Frang ois, E Gefprace perſiſ fa € 999 15 Persone, e 10 0 an 


ell a ac Leben 


Fey uch 
17 ide im en, a 4 


F e e 3. broch. 20 Sgr. 


ſicheren Erlernun 0 ge 
und Frauzöſiſch = er 


vermehrt von Dr. bildete aller 


6 


Ausſprachlehre, mit deren Hilfe man a 
bier a Snhnah 1 22 5 , 


der Wiſſenſchaft — Kunſt; nebſt einer 5 
Huge n 


e se * nothwend Bes 


otta, H H. v. Tafeln zur Beſlimm ers Inhaltes der runden worterbücher. e 10 80 AR d vermehrt vo 
Hölzer und der Klafterh * zu Maaßreductionen Dr. phil. Pr. och Fün ie lange gr, 8, brech. 5 Sg. 

und Sine enden ſowie 5 Berechnung der Nutz⸗ und Bauholz⸗ M nde, Br e can progressive Rege & 
preiſe. Dreizehnte, auch — ite be beitet Auflage, u ’ 5 5 ne ee 1 Em Leichten 
E von Heinri ber Cotta. 8. 1870. geb. 1 zur. 855 Sämeren fi 8 a Erſter T . extal ; 

r dau . es Spr ahes und zur U ch . 0 

engl Lieder. auch für S In fo 5 r den A t und de 
Cbrift. Fürchteg. Gellert's 0 e 25. nos \ hudkum, gr. 8. broch Ay bi 


Zeichnungen vo 


Prachtband. 1 Tl 1 Ear. Winkler. gr. 8. 1 


„ In Munde, Dr. 


Sn lung. 


reer a 15 im Enel Bw 
En te 
er 1 


. Buntes Treiben. Neue geſammelte Erzäh⸗ ten G ndfähe ückgefährt, nebſt Ueb 
Gerftacker, Mn Ayen, De Bande ferne © 2 Be alu n ech ce e e 
off mann, Bei der Erde, Volke er: 5 neunte Mh AS Aufage gt. 8. ia, —— ; 
gabe. 3 Bänke, (368 1 a be 4 3 5 1510 1 tere ü 
Ein, alle ig Werle ger an Bollſtändigkeit a ‚Genauigkeit Reicpenbi Marie von, lerei. Mu terble 
b te a 5 1 a e e sn, rin 1 je 17 45 3437 72 
Huber, . F u. R. Dumont, A, gm uf Hi * Für «160 bie 


ſiſcher Ind dentſcher Sprache, 

cotreſpondenz, Geſchäftsformulare ꝛc. 

leute, neh e ſich nnch 5 
unter dem Tıte 


Le eommis-allemand -er, ie gr . Beg 


fran igaise. se 


Ir 
Huber, L. F., U. * Liſton, 2 in ern An 


1 55 Sprache. Mit Anmerkungen, Formularen und einer faufmännis 


Thel 15 Aero. Zwei Theile. e 8. rin Jeder 


nämlich! Huchpaltng 
Für junge deut 195 ga 
Are zu begeben wünſchen. 


5 it 6515 
buy Ein höch 


en 
schr 


ſqmlechtstafeln. gr.“ 


Gegenden, Eben u. 


att von A. Haun un d A Ma 9 7 SL Pratt 


ruft 


Thlr. 15 Sgr. 
ſches Photögraphie⸗Album für 2 und 
ein elegantes Geſchenk für Damen zur Aber 


ufbewahrung von der Reiſe mitgebrachter ph 


Schäfer, Arnold, Pre 


verbeſſerte und bis auf die G 


r in Bon je 
uns en ehe mi 
S Feng Teac lage, 


er 
n 


An die Vewohner 2 
gaben e Aich iet 


Weſtpreußens. 
e 
um Ueberſendung von Liebesgaben, wie 1 ſo ae Me vet Been — 


und Paris zugeführt worden) in die Heimath. 8 

Dem Bedürfniß unſerer braven Laldwehrleute aber kommt der Wunſch der Dar 
heimgebliebenen, den Kämpfenden die erſehnten Liebesdienſte zu erweiſen, allſeitig entgegen. 

Im Verein mit dem in Königsberg beſtehenden e e wollen wir daher 

die N dung von wärmedden Kleidungsstücken und Eiftiſchün gen aller Art an die Land⸗ 

wehr unferer Provinz vermitteln. Zu dieſem Zweck wenden wir uns an die Bewohner 

aich nur 9 Stadt, ſondern 1 weſtpreußiſcher — mit der Bitte, uns, 19 
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